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332. Brake , Freitag, 17. Januar 1879. 4. Jahrgang.

Oldenburg . Sciuc Königs . Hoheit der
Großherzog haben geruht : den Geh . Oberkirchenrath ,
Oberhofprediger Or . Nielsen zum Capitular -Comthur
zu ernennen , sowie dem ordentlichen Honorar-Profes¬
sor l)r . K . V . Stoy in Jena das Ehrcn-RitterkrenzI . Classe zu erthcilcn .

— Der Großh . Hof ist durch das Ableben des
Prinzen Heinrich der Niederlande, Schwager Ihrer
Königs . Hoh . der Frau Erbgroßherzogin, in die tiefsteTrauer versetzt.

— Das heute ausgegcbene Gesetzblatt publicirt
1 ) das Gesetz für das Herzogthnm Oldenburg vom
30 . Dezbr. 1878, betreffend die Nevision der Arti¬
kel 15 und 16 der Deichordnnng vom 8 . Juni 1855 ;
2 ) das Gesetz für das Herzogthum Oldenburg, mit
Ausnahme des Freihafengebiets Brake, vom 4 . Ja¬
nuar 1879, betreffend das Strafverfahren im Ver¬
waltungswege bei Zuwiderhandlungengegen die Vor¬
schriften über die Erhebung der Zölle und der dem
Reiche zufließendcn inneren indirmen Abgaben .— Die BerkehrSeinnahmen der Oldenburgischen
Eisenbahnen ( cxcl . Oldenburg- Wilhclmshafen)
betrugen : im Dezbr. 1878 170,217 im Dezbr .
1877 202,990 Mindereinnahme 1878 32,774

vom 1 . Jan . bis 31 . Dezbr. : 1878 2,953,548
1877 3,079,308 Mindereinnahme 1878

125,760 Mix die Oldendurg-Wilhelmshafener
Eisenbahn waren vereinnahmt: im Dezbr. 1878
44,926 im Dezbr. 1877 65,378 1878
weniger 20,452 ; voin 1 . Jan . bis 31 . Dezbr. :
1878 675,876 1877 783,039 1878 we¬
niger 107,163 ^

— Im Verlage von E . S . Mittler n . Sohn
in Berlin erschien dieser Tage ein Werk , welches für
alle Oldenburger von Interesse sein wird . Nämlich
die » Geschichte des Oldenb. Dragoner - Regiments
Nr . 19 , ehemalig . Großh . Oldenb . Reiter-Regiments. »
Zusammengestellt von Schweppe , Sec . - Lien ! . im Ol¬
denburg . Drag .-Reg . Nr . 19 , und Sr . Kgl . Hoh .

dem Großherzog NicolauS Friedr . Peter, dem Chef
des genannten Regiments, gewidmet . Der Ertrag
des nahezu 16 Bogen groß Octav starken, mit 5far-
bigen Uniformbildern ( Vollbilder, Roß und Reiter
des Regiments in verschiedenen Zeuperioden) ansgestat-
tetcn Bandes ist den Invaliden des Regiments be¬
stimmt . Das Werk bringt zunächst eine kurze Le¬
bensbeschreibung des Stifters des Regiments, Sr .
Kgl . Hoh . des hochseligen Großherzogs Peter Fried¬
rich August , und stellt dann alle wichtigen Begeben¬
heiten , Allerhöchsten und Höchsten Ordres , die das
Regiment betrafen , in chronologischer Folge übeisicht -
lich zusammen ; die Theilnahnie des Regiments an
den Feldzügen des Jahres 1866 und 1870/71 ist
eingehender behandelt und sind diesem Abschnitte auch
die Verlustlisten , sowie die Namen der im letzten
Kriege Dccorirten angeführt. Das Werk wird nicht
nur den Angehörigen des Regiments und denen,
welche ihm einst angehörten , sondern auch allen Ol¬
denburgern eine willkommene Gabe sein. (O . Z . )

— Vorgestern hatten die Mitglieder der Com¬
mission für die in diesem Jahre hier stattsindcnde
Landcsthierschau hier eine Versammlung zur Wahl
eines dafür geeigneten Planes . Wir hören nun,
daß der Pferdemarktsplatz seiner Lage und Größe
wegen geeignet befunden und endgültig für solchen
Zweck ansersehen und gewählt ist . (N^

^ Wiefels . In der Nacht zum Freitag
wurde der Landwirth H . hiesclbst in unangenehmer
Weise in seiner Ruhe gestört . Zwei angeblich be¬
trunkene Knechte, welchen der Einlaß verweigert
wurde , schlugen zuerst mehrere Fensterscheiben entzwei
und begaben sich sodann ans das Dach des Hauses,
in der Absicht, von hier auS in dasselbe zu gelan¬
gen. Ais H . sieht, daß er nichts gegen die Ein¬
dringlinge zu lhun vermag , nimmt er sein geladenes
Gewehr zu Hülfe. Dreimal versagt dasselbe, doch
beim vierten Male kracht der Schuß los und der
eine der Ruhestörer wird durch einige Hagelkörner ,
welche ihm ins Bein dringen , verletzt . Derselbe ist

in das Sophienstift zu Jever gebracht worden , wäh¬
rend sein College sich der Ergreifung durch die Flucht
entzogen hat. Beide dürften ihrer wohlverdienten
Strafe nicht entgehen .

Burhave . Zum Nationalvergnügen des
Kngelwerfens (Klootschicßens ) zog am 11 . d . eine
ansehnliche Volksmenge nach Waddens. Zwei tüch¬
tige Kämpen , Landmaim Joh . Geldes zu Schwee¬
warden und Schisser Renken zu Burhave wurden
pon den Parteien ins Feld gestellt . Da sich beide
ganz und gar ebenbürtig waren und die pfundige
Eiskugel 80 bis 90 Schritte zu schleudern vermö¬
gen , blieb der Sieg lange unentschieden . Endlich
neigte sich derselbe denn auf die Seite der Burha -
ver . Die Schweewarder forderten sofort zum aber¬
maligen Kampfe in nächster Woche aus . Wie ver¬
lautet, ist auch die Einleitung des Wettkampfes
» Amt gegen Amt » getroffen und wird der Preis
dann gewöhnlich auf einige Hundert Mark oder Tha-
lcr festgestellt.

Von der Nordküste . Sechs Mann
wunderten am S-onnabcnd von den Forts über die
gefrornen Waltflächen in unsre Dörfer. Soweit
das Auge reichte , war nordwärts alles eine Eis -
und Schneewüste . Beim anhaltenden Ostwinde bleibt
die Fluch immer mehr zurück und dringt nicht mehr
in die das Watt durchziehenden Prielen und Bal¬
gen ein, so daß man bei starkem Frost trocken hin¬
durch gehen kann.

Elsfleth . Die durch die Versetzung des
Herrn Willers vacant gewordene Stelle eines Anc-
tionaiorS in Elsfleth ist vom Großherzoglichen Ober¬
gerichte ausgeschrieben worden . Bewerbungen sind
bis zum 1 . Februar beim hiesigen Amtsgerichte ein -
zurcichcn, die Dienstcaution beträgt Mk. 15,000.

Zwischenahn, 9 . Jan . Gestern Morgen
hat sich der FabrikarbeiterOltmanns in einer hinter
dem Hause befindlichen Torfbnde erhängt. Motive
zur That sollen Nahrnngssorgen gewesen sein. O.
hinterlüßt eine Frau mit 7 kleinen Kindern .

H e i m a t h l o s .
Roman von U . Wernex .

(Fortsetzung .)
Die Gaben, welche ihre Begleiterin, die sich für

ihre Mutter ausgab, wenn sie gefragt wurde , an
diesem Morgen einsammclte , waren noch reichlicher,als diese erwartet hatte.

Als der Mittag heramiahte , bemerkte die Bett¬
lerin, daß Clotildens Gesang schwächer wurde und
ihre Füße ihr den Dienst zur weiteren Wanderung
versagten .

» Jetzt ist es für heute genug »
, sagte sie zu der

Blinden . » Gott war mit Dir , mein Kind . Wir
wollen uns zu Hause einen guten Tag machen. »

» Nein , Gott war heute nicht mit mir, " denn
meine Schwester hat mich nicht gehört . »

» So wird sie Dich morgen oder übermorgen ,
oder doch in den nächsten Tagen hören, » tröstete sie
die listige Frau . » Hat man einen guten Zweck im
Auge, so muß man nicht den Muth verlieren , wenn
man ihn auch nicht am ersten Tage erreicht .

Wieder in ihrer Wohnung mit Clorilde ange¬
langt, erfüllte die Lonpin , was sie unterwegs ver¬
sprochen. Während das Mädchen an dem schon früh
geheizten Kamin von den Beschwerden ihrer trauri¬
gen Wanderung ausrnhte und sich erwärmte, sorgte
jene für Speise und Trank und seit längerer Zeit

war der Tisch nicht so reichlich mit gesunder Nah¬
rung besetzt gewesen, wie an diesem Tage.

Der wilde Antoine , der sich zur Mittagszeit ein¬
fand , jubelte laut auf , als er die dampfenden Schüs¬
seln sah. Seine Mutter aber ging ihm schnell ent¬
gegen und flüsterte ihm zu :

« Sagte ich Dir nicht, die Blinde würde eine
Quelle des Glücks für uns werden ? So ist cs auch
gekommen. Da sieh

' ! »
Sie zog einen ledernen Beutel hervor und schüt¬

tete die darin befindlichen Geldstücke in die offene
Hand des wilden Burschen , bis auf einige Sous ,
und setzte sich dann mit ihm und Clotilde zu Tische.

Die nächstfolgenden Tage brachten der Lonpin
keine geringere Geldcrnte als der erste Tag, wo
Clotilde singend um ein Almosen flehte. Dann aber
trat zu dem herrschenden rauhen Wetter ein mit
Kälte vermischter Schneestnrm hinzu , der alle Stra¬
ßen Mit einer weißen , einen halben Fuß hohen Decke
belegte. Es wurde dem armen Mädchen schwer,
wenn ihre Begleiterin sic auch stützte, ans dem jetzt
unwegsamen Pflaster fvrtzukommen . Ihre ohnehin
schwachen Kräfte erlahmten mehr und mehr und ihre
liebliche Stimme ertönte leiser und leiser . Zu der
sinkenden Kraft des zarten Körpers gesellte sich noch
die Verzweiflung . Agnes , ihre liebe Schwester ,
hatte ihren Gesang nicht vernommen und war und
blieb für sie verloren .

Mit wachsendem Acrger bemerkte die Lonpin ,
daß bei dem Zustande , in dem Clotilde sich befand,
ihre Geldquelle bald versiegen werde , wenn für das

schwache Mädchen nicht eine Schonung für mehrere
Tage cintretc .

» Gut » , sagte sie zu sich selbst. „ Die Blinde
muß neue Kräfte sammeln , das sehe ich wohl ein .
Aber einen Tag muß sic noch aushaltcn. Morgen
ist große Messe in der Saint Sulpicc-Kirche . Da
gehen viele Leute hinein . Auch reiche und vornehme
sind darunter. Das giebt ein gutes Geschäft und

- darf nicht versäumt werden . Die nächsten Tage mag
sie sich erholen . "

Sie kündigte dies Clodilden an . Das arme
Mädchen , welches bereits von einem Fieber geschüttelt
wurde , bat flehentlich um die Erlaubniß, zu Hause
zu bleiben .

» Das sollst Du auch, " schmeichelte die Alte ,
» viele, viele Tage, bis Du wieder frisch und wohl¬
auf bist . Nur inorgen noch nicht. Der Tag darf
mir nicht verloren gehen, denn Weihnachten ist in
der Nähe, und in den Festtagen können wir doch
nicht am Hungertuche nagen . Auch habe ich eine
Ahnung , daß Du morgen Glück haben wirst . »

» Ich — Glück? » seufzte Clotilde schmerzlich,
„ aber ich will morgen noch einmal mit Ihnen gehen,"
fuhr sie entschlossen fort. « Meine Schwester , o,
Meine geliebte , theure Schwester ! »

Und Clokilde hielt Wort. Obwohl sie sich am
nächsten Tage ebenso schwach als am vorhergehenden
Tage fühlte , ließ sie sich doch von ihrer Führerin
in der Frühstundc nach der ziemlich weit entlegenen
Kirche Saint Sulpice führen . Auf den Stufen der
Kirche harrte schon eine Anzahl Bettler auf den



Sehestedt . Ein Leichenbegängniß mit
Hindernissen und sonstigen Vorfällen , die den streng¬
sten Tadel verdienen , fand hier vor einiger Zeit statt .
ES war in der letzten Woche des alten Jahres , als
eines Morgens zwölf Träger in durchaus nicht mehr -

nüchternem Zustande eine Leiche von hier nach dem

Schweiburgcr Kirchhofe trugen . Sie hatten den

Sarg an einen mächtigen Baum gehangen und schwan¬
kend zogen sie auf dem Deiche ihres Weges . Der
Eine indessen hatte des Guten zu viel genossen und
willenlos kollerte er den Deich hinunter , wo ihn
wahrscheinlich nach einer kleinen Weile Gott Mor¬

pheus mit seinen Armen umfangen haben würde ,
wenn nicht der » Meister von der Schul

' » zu Sehe¬
stedt sich dieses verlorenen Schafes angenommen und

sanft auf Stroh gebettet hätte . Die Andern kamen

glücklich zum Ziele , nahmen auf dem Heimwege den
im Stroh Träumenden wieder mit und fort ging

' s

zum Wirthshause , woselbst dem Ganzen die Krone

aufgesetzt wurde . Der Verlorene und Wiedergefnn -
dene ward vollgefütkert mit Grog , dann in Stroh
verpackt und mit Strvhscilcn wohl verbunden . Im
Triumphe ward er darauf an dem oben erwähnten
Tragbanm zu Hause geschleppt , wobei der so Ge¬
feierte mit schwerer Zunge in einem fort sang : » Jetzt
bin ich wieder lustig , denn mein August der ist futsch ! "
— 0 tempora , o rnorss !

Brake . In unserer Stadt hatte seit Kur¬
zem die Befürchtung Platz gegriffen , daß zum Früh¬
jahr ein Mangel an Kartoffeln eintreten werde . Dem
gegenüber können wir berichten , daß nicht nur ver¬
schiedene hiesige Geschäftsleute bedeutende Vorräthe
Kartoffeln besitzen und noch ferner Zufuhren er¬
halten , sondern auch die unserer Umgegend wohnhaf¬
ten Landlcute die den Winter über eingegrabenen ,
durchweg sehr wohlschmeckenden Erdäpfel bereits derb
Markte zuzufllhren beginnen .

— Der 26 Jahre alte Dienstknecht E . F . Am¬
mermann aus Klippkanne , welcher am 24 . Seplbr .
v . I . den Dienstknecht Fr . Haase aus Ober deich vor¬
sätzlich körperlich mißhandelt , ist zu Varel in der Ge¬
richtssitzung vom 12 . Dez . in eine Gefängnißstrafe von
1 Monat verurtheilt . — Die 25 Jahre alte Dienst¬
magd Johanne Catharine Rccker aus Oldenbrok , z .
Z . in Mittelort , welche in der Zeit vom November
oder Dezember 1877 bis October 1878 dem Land -
mann I . H . Addicks Ltwa 6 M Butter entwendet
hatte , erhielt am 19 . Dezember vom Obergericht
Varel eine Gefängnißstrafe von 7 Tagen .

Vermischtes.
— Daß die Insel Helgoland vor der Mün¬

dung der Elbe und mit deutscher Bevölkerung sich
in englischem Besitz befindet , wird gewiß schon man¬
chen Patrioten mit heimlichem Unwillen erfüllt ha -
den . Es ist geradezu , als ob uns das grvßbritan -
nische Jnselreich eine Schildwache zur Controle dicht
vor die Thür gesetzt hätte . Mit Befriedigung nehmen
wir daher Kenntniß von vertraulichen Unterhandlun¬
gen , die neuerdings

-
zwischen der Reichsregierung

und einzelnen Mitgliedern des englischen Cabinets
angeknüpf ! worden sind und die Abtretung Helgo¬
lands an Deutschland zum Zwecke haben sollen .

— Ein Nachkomme des großen Astronomen , ein

gewisser Valentin Kopcrnikus — so wenigstens gicbt
er seine Desccndcnz an — lebt in Schitomir ( Ruß¬

land ) und betreibt das Schustergewerbe . An seiner
Wand hat er ein Bildniß seines großen Ahnherrn .

— Ein Riesenbaum . Ein Waldpatriarch
wurde unlängst in Ealifornien gefällt und der größte
Thcil des Holzes fand seinen Weg nach San Fran¬
cisco . Der Baum war unter dem Namen » Alter

Moses " bekannt . Wenn man aus der Anzahl sei¬
ner Ringe mit Genauigkeit auf sein Alter schließen
darf , so muß er 4840 Jahre alt gewesen sein . Die

Räumlichkeit seines Stammes war so groß , daß 300

Personen darin Platz finden konnten .
— Aus Württemberg . Im Anschluß an eine

von der » Trib . " nütgetheilte Nachricht , wonach die

Bewohner von Putbus im laufenden Jahre von
allen Commnnalabgaben befreit sind , geht demselben
Blatte ans Frcudcnstadt in Württemberg die Mit -

thcilnng zu , daß daselbst nicht nur keine Gemeinde¬

steuern erhoben werden , sondern daß noch jedem
Bürger ( bei einer Einwohnerzahl von 1200 ) nach
Neujahr der Betrag Won 55 M . aus der Stadt¬

kasse heraus bezahlt wird . Die Stadt , welche so¬
nach ihren Namen nicht mit Unrecht führt , hat gro¬
ßen Waldbesitz , dessen - Ertrag hinlänglich alle Ge -

meindeausgaben deckt und noch große Uebcrschnsse
abwirst .

— Verleumdete Wölfe . Die » Lothringer Ztg . "

berichtet ans Metz : » Sogar den Wölfen fügt man
heut zu Tage Verleumdungen zu . Der Schäfer zu
M . beklagt sich seit einiger Zeit gewaltig über den
alten Jsegrimm , der ihm beinahe jede Woche ein
oder mehrere Schafe von der Heerde wegnahm . Na¬

türlich übernimmt er keinerlei Garantie für die ge¬
stohlenen Schafe . Merkwürdigerweise findet man
beinahe keine Ucberreste und dann auch nur wenige
Knochen , daß man glauben sollte , der Wolf verzehre
alle Knochen , sowie das Fell des Thieres mit . Zwar
lag die Vermuthnng nahe , der Wolf schleppe die

Thiere in den unfern gelegenen Wald , so daß es

schwer hält , etwas zn finden . Vor einigen Tagen
machte der Förster ans S . seine gewohnte Tonr

auch im Watde von M . und sicht von ferne einen
Mann , der im Begriffe ist , ein Thier auszuwciden ;
er schleicht behutsam näher und sicht den Schäfer —

ein Reh , nein , ein Schaf ausweiden . Erstaunt und

angstvoll sicht ihn der Schäfer an ; der Förster glaubte
anfangs an eine Mystifikation , der Schäfer habe
das Fell nur mitgenommen , um seine Wilddieberei

zn bemänteln , doch zöigte bald seine Untersuchung ,
sowie der Schnitt am Halse des Thieres und das

bluttriefende Fell , daß das Schlachtopfcr nicht im
Waldrevier ausgewachsen , sondern nur des besseren
Wegschaffens wegen dahin gebracht sei . Der kluge
Schäfer hatte selbst den Wells gespielt . Er wurde
aber vom Jäger verrathen und trotz seines Protestes
und der Versicherung , das Schaf sei von einem Wolfe
dahin geschleppt und gctödtet worden , seines Amtes

entsetzt . Eine sofort eingestellte Untersuchung enthüllte
jedoch noch mehrere Schaffelle , die aus dein Spei¬
cher des pfiffigen Schäfers versteckt waren .

— Bremen . Der frühere Redactcur der ein

gegangenen oder besser gesagt in eine » Volkszeitung "

verwandelten » Bremer freien Zeitung " Max Reister
hat gestern eine siebcnmonatliche Gefängnißstrafe , die

ihm wegen grober Beleidigung des Garnisonpredi -

gcrs Thikötter zuerkannt worden war , angetretcn .

Letzterer hatte sich den Unwillen der Socialen durch

seine Festrede am Sedantage zugezogen und man

glaubte daher , als ein mit demselben befrcugdetcr
Kaufmann sich wegen schwerer pecuniärer Verluste
das Leben nahm , ihm indirect die Schuld zuschieben

zu können . Alles hat sich nachher als erlogen hcr -

ansgestellt , namentlich auch der Umstand , als habe
der Prediger mit der Frau ein intimes Vcrhäktniß
unterhalten .

— A u s w and eru n g s s ch i cksale . Aus Mel -

borne wird unterm 28 . November v . I . von einem

Beamten des Deutschen Consnlats geschrieben : » In
der letzten Zeit sind hier eine Menge Deutsche an -

gckommcn , um hier , da es zu Hause nach ihren
Schilderungen so überaus traurig sein soll , ihr Heil

zu versuchen . Die Meisten dieser jungen Leute sind

Handlungsgehülfen ; die armen Teufel thnn mir im¬

mer leid , denn es bietet sich hier auch gar keine

Aussicht , in ihrem Fach ein Unterkommen zn finden .
Sie werden bald gezwungen sein , als Kellner , Haus¬
knechte , Stiefelputzer re . ein erbärmliches Dasein zu
fristen . Der Arbeitsmarkt ist hier überfüllt . Hand¬
werker können allerdings immer mehr oder weniger

lohnende Beschäftigung finden , aber für andere Leute ,
wie Clerks rc . ist es deiner Selbstmord , nach hier

zu kommen . Wir werden täglich überlaufen mit

persönlichen Gesuchen um Stellen und cs thut mir

immer in der Seele weh , wenn ich den Leuten so

jegliche Aussicht benehmen und ihnen rathen muß ,
irgend etwas anderes zu ergreifen , um sich vor dem

Vorhungeru zu schützen . "

— Leobschütz O . /s . , l l . Januar . ( Unglück . )
Durch grenzenlosen Leichtsinn ist in Biökau , hiesigen

Kreises , ein gräßliches Unglück herbeigeführl worden .
Der Vorfall war folgender : Der von dem Stein -

brnch -Untcrnehmer Robert Lammich angcstelttc stein -

bruchwächler Johann Knebel , im Wachthäuschcn

wohnhaft , empfing gestern früh durch den Arbeiter

Pawlossky von dem Unternehmer mehrere , in Pa¬

pier eingewickelte Dynamit - Patronen zugcsandt , die

auf dem Wege einfroren . Um sie austhauen zn

lassen , legte Knebel dieselben in einen eisernen Tops
und stellte denselben auf die heiße Ofenplatte . Nach

kurzer Zeit explodirkcn dieselben und brachten eine

verheerende Wirkung hervor . In dem betreffenden
Zimmer befanden sich 12 Personen , von welchen 4

Kinder des Knebel und die Frau des Arbeiters

Anton Himmel sofort tobt und der Arbeiter Joseph
Okrent , der Häusler Wilhelm Breitkopf , welcher

kurz nach der Kathastrvphe an seinen Verletzungen
verschied , und noch eine Tochter des Knebel mehr
oder minder verletzt waren / Zwei Personen wurden

außerdem durch das Fenster hinausgeschleudcrt . Der

sofort hcrbeigerusene Arzt Dr . - Czcsch aus Kätscher
konstatirte : 6 Todte und 6 Verletzte , darunter der

Johann Knebel . Das gelammte Mobiliar und die

Fenster sind zertrümmert ; die Umfassimgswändc sind

thcils stark erschüttert , theils geborsten .
— Bärwalde , 12 . Jan . Bewohner des Dor¬

fes Nen - Tarmin bei Bärenwalde in Pommern hör¬
ten an einem Tage der vorigen Woche ein Helles ,
durchdringendes Geschrei , ohne genau unterscheiden

zu können , ob dasselbe von einem Menschen herrühre .
Da dasselbe aber bald verstummte , beruhigten sie

sich sehr bald darüber . Etwa eine halbe Stunde

später erschien ein 14jährigcs Mädchen im Dorfe ,

Beginn des Gottesdienstes . Es waren Greise , ärm¬
lich gekleidete Frauen und Kinder , die sich hier ver -
-sammelt hatten .

Es währte nicht lange , so läuteten die Glocken .
Die Andächtigen erschienen in Menge , die meisten
zu Fuß , die reicheren in Sänften . Ans eine der¬
selben stieg eine vornehme Dame , deren Gestalt von
einem kostbaren Pelz vor der Kälte geschützt war ,
während ein reicher Spitzenschleier ihr Antlitz bc -

'

deckte . Diese Dame war die Gattin des Polizci -
ministers , die Gräfin von Dardinieres .

Gerade in dem Augenblick , als die Gräfin die
Stufen der Kirche betrat , hatte Clvtilde zu singen
aufgehört . So bemerkte die vornehme Dame sie
nicht und schritt rasch an ihr vorüber .

Ihre Diener folgten .
Endlich war die Kirche gefüllt . Die Pforten

schlossen sich, der Gottesdienst begann und Clotilde
stellte aus Befehl ihrer Begleiterin ihr Singen ein .

» Das war eine gesegnete Stunde, " raunte sie
dem Mädchen zu .

Clotilde , die sich immer schwächer werden fühlte ,
hörte diese Worte nicht . Das Blut kreisüc fiebernd
in ihren Adern und ihr Kopf und ihre Hände sin¬
gen an zu glühen , während ihre Zähne vor Kälte
zusammenschlugen . Bald stieß sie leise unartikulirte
Laute aus der gepreßten Brust hervor , dann folgten
säst unhörbar die klagenden Worte :

» Meine Schwester ! Wo bleibst Du , meine
Schwester ? "

Das scharfe Auge der Alten bemerkte wvhl , in

welchem Zustande Clotilde sich befand , aber ihre
Geldgier ließ kein Mitleid mit der Unglücklichen aus -

kommen .
» Sie muß aushalten, " dachte sie , » bis die Messe

vorüber ist . Wenn die Leute ans der Kirche kom¬
men , geben sie gewöhnlich noch reichsicher , als wenn

sie hineingehen . "

Indessen setzte sie sich doch zn ihr auf die Stu¬

fen der Kirchentrcppe, , lehnte ihren Kopf an sich und

schlug ihren zerrissenen Mantel um sie , ihr zuflü¬
sternd , sie solle nur noch etwas Geduld haben .

» Wenn die Messe ans ist, " sagte sie , » dann

bringe ich Dich schnell nach Hause und pflege Dich ,
wie eine Mutter ihr Kind . "

Nach einer Stunde wurden die Thnren wieder

geöffnet und die Menge strömte heraus , um sich
nach Hause zu begeben .

» Jetzt mußt Du wieder singen, " sagte die Lon -

pin , sich aus ihrem Mantel wickelnd . » Wir müssen
noch mehr Geld haben , noch mehr Geld ! "

» Ich — ich kann nicht, " stöhnte das Mädchen .
» Meine Brust , — der Krampf , — o , mein Gott ,
mein Gott ! "

» Denke an Deine Schwester, " versetzte das Weib .
» Vielleicht war sie doch unter den Kirchengängern
und hat Dich vorhin nicht gehört und gesehen . Singe
Kind , singe . "

In den Worten » Deine Schwester " steckte eine

Zauberkraft für die Arme . Die Schwäche schien
für den Moment von ihr zu weichen . Sie schnellte
von ihrem Sitze empor , streckte beide Arme aus ,

als erwarte sie , die Verlorene werde in der nächsten
Minute an ihre Brust stürzen , und sang nun fast
ebenso laut wie zuvor .

Mit den anderen Leuten erschien auch jetzt die

Gräfin von Dardinieres auf der Treppe . Der Ge¬

sang der Blinden drang an ihr Ohr . Sie wandte

sich zu ihr und blieb , überrascht von dem Anblick

des durch die Fieberhitze , die auf ihren Wangen

glühte , noch verschönten jungen Mädchens stehen .
» Armes Kind, " sagte sic , » armes Kind ! Noch

so jung und schon so namenlos unglücklich . "

Sie zog ihre Börse , nahm ein Goldstück heraus
und wollte es Clotilde in die Hand drücken . Aber

diese vermochte es nicht mehr anznnehmen . Die ge¬
waltsame Anstrengung hatte ihre letzte Kraft gebro¬
chen . Mit einem dumpfen Wchlaut sank sie gänz¬
lich erschöpft in die Arme der Loupin , die sie schnell
wieder mit ihrem Mantel umhüllte , und zugleich nach
dem Goldstück griff , daß die Gräfin noch zwischen
den Fingern hielt . '

» Geben Sie mir nur , gnädige Frau , was sic

meiner — meiner armen blinden Tochter schenken
wollten, " sagte sic, sich bis zur Erde bückend .

Frau von Dardinieres blickte die häßliche Frau
mit Erstaunen an , ließ aber doch das Goldstück in

ihre Hand fallen .
» Wie , dieses Mädchen ist Eure Tochter ? " sagte

sie erstaunt . » Das — das ist ja kaum zu glauben . "

( Fortsetzung folgt . )



das sich nur mühsam fortschleppte , mit Blut über¬
strömt mar und welches mm unter Thräncn erzählte ,
daß es mit seiner 16 Jahre alten Schwester von
Bärenwalde auf der Chaussee zwei Wagen mit Zi¬
geunern begegnet sei ; auf dem ersten hätten sich nur
Frauen , auf dem zweiten aber Männer befunden .
Von dem letzteren wären mehrere Männer hinabge -
stiegen , Hütten ihnen ihr Geld abocrlangt , sie ergrif¬
fen , durchsucht und ihnen ihre aus 24 Mark beste¬
hende Baarschaft abgenommen . Als sie sich gewehrt ,
seien sie gcmißhandelt und blutig geschlagen worden .
Die Schwester des Mädchens sei sodann gebunden
auf den Wagen geschleppt worden . Die Erzählerin
selbst aber hatten sie , wahrscheinlich in der Meinung ,
sie sei todt , auf der Straße liegen lassen . Es wurde
sogleich , unter , Leitung des Gensdarmerie - Oberwacht -
incisters Bartz , die Verfolgung der Bande ins
Werk gesetzt . Dieselbe war vom Wege abgcwichen ,
wurde aber eingeholt und auch das Mädchen ans
dem Wagen vorgefundcn . Dasselbe war inzwischen
ihrer Kleider beraubt worden . Man fand sie mit
alten Lumpen bedeckt vor . Die ganze Baude wurde
verhaftet und vorläufig dem Gesängniß in Bärwalde
übergeben .

— - Aus der iin Canal gesunkenen » Pommerania "

sind durch Taucher 17 Colli , meist Passagieresfecten
geborgen und in Dover gelandet worden . Gegen¬
stände von besonderem Werthe scheinen , nach einge -
gangcneu Berichten , sich nicht darunter zu befinden ,
und sind die Vorgefundenen Kleidungsstücke , wie zu
erwarten war , sehr beschädigt . Dem Vernehmen
nach hat das deutsche Gcueral -Consnlat in London
( 5 Blomfield Street , London Wall ) es übernommen ,
darüber zu wachen , daß das Anrecht der Eigner
an etwa gerettete Passagieresfecten thunlichst gewahrt
werde , und ist den Betheiligken daher zu empfehlen ,
sich mit ihren etwaigen Ansprüchen an das genannte
Gcncral -Consulat zu wenden .

Angekmnm. y . abgegang. Schiffe.
Angekommen :

Dez . Formica , Blohm , auf der Rhede v . Lagos .
Jan . 13 . Ceres , Socken , v . Aux Cayes in Falmouth .

Abgegangen .

Jan . 3 . Juca , Spicske , v . Madeira n . St . Thomas .
9 . Juca , Spicske , von Madeira n . St . Thomas .

Anzeige «».
<
^ n Gemäßheit der Ersatz - Ordnung vom 28 .

September 1875 werden die Militärpflich¬
tigen , welche :

1 . im Kalenderjahre 1859 geboren , oder
2 . einem früheren Geburtsjahre ungehöreu , aber

sich noch nicht vor eine Ersatzbehörde gestellt
haben , oder

3 . sich schon gestellt , aber keinen Schein erhalten
haben , der sie von fernerer Stellung vor die
Ersatzbchorden entbindet ( Ausschlicßungs - , Aus -

musternngs - , Ersatzreserve - , Seewehr -scheiu ) ,
und jetzt im AuLhebungsbezirk Brakc - Landwührdcu
wohnen , oder als Dienstboten , Haus - oder Wirth -

schaftsbeamte , Handlungsdiener oder Lehrlinge , Ge¬
sellen oder Lehrburschen , Fabrikarbeiter oder in einer
ähnlichen Stellung , oder zum Besuch von Schulen
und sonstigen Lehranstalten sich anfhaltcn , hierdurch
aufgcfordert ,

zur Eintragung ihrer Namen
m die Stammrolle , oder zu
deren Berichtigung , bis zum 1 .
Februar 1879 sich zu melden .

Befreit von der Meldung sind nur diejenigen ,
welche einen Berechtigungsschein zum einjährig frei¬
willigen Dienst , oder die Erlaubniß erhalten haben ,
in diesem Jahre sich nicht vor die Ersatzbehördcn zu
stellen .

Die Meldung geschieht bei dem betreffenden Ge¬
meinde - Vorstände .

Bei der Anmeldung ist von den in anderen Ge¬
meinden geborenen Meldepflichtigen der Geburtsschein ,
welcher zu diesem Zwecke kostenfrei ertheilt wird , mit¬
zubringen . Von den Meldepflichtigen der früheren
Jahre ist der etwa schon erhaltene Ausweis über
das Militairverhältniß , insbesondere das Loosungs -
und Gcftellungsattest , bei der Anmeldung mitznbrin -

gen und vnrzuzeigcn .
Für Militairpflichtige , welche im diesseitigen

Aushebungsbezirke mcldepflichtig sind , muß im Falle
augenblicklicher Abwesenheit die Anmeldung in der

vorbeschriebcücn Weise , bei eigener Verantwortlichkeit ,
von den Eltern , Vormündern , Lehr -, Brvd -, oder
Fabrikhcrren geschehen .

Wer die Anmeldung in der vor¬
geschriebenen Weise voi zunehmen un¬
terläßt , wird mit Geldstrafe bis zu
30 Mk . oder Haft bestraft .

Derselbe hat außerdem zu erwarten , von der
Loosnng oder Begünstigung des etwa schon gezogenen
Looses ausgeschlossen , eines etwaigen Anspruchs ans
Zurückstellung vom Militairdienstc verlustig und vor
allen Andern znm Dienste eingestellt zu werden .

Wer als unentbehrlich zur Erhaltung seiner Fa¬
milie , oder zur Erhaltung von Grundbesitz n . s. w .
Anspruch auf Zurückstellung zu haben glaubt , hat
seinen Anspruch bis zum SÄ . Februar
persönlich beim Unterzeichneten Berwaltungsamte an -

zumclden . Ans Ansprüche , welche in dem Musste -
rnngstcrmine als begründet nicht genügend nachge -
wicscn sind , wird eben so wenig Rücksicht genommen ,
wie später auf den Einwand , daß der Militairpflich¬
tige sich für dienstunfähig gehalten und deshalb die
Anmeldung des Anspruchs unterlassen habe .

Brake , 1878 Deccmber 21 .
Verwaltungsaint .

_
A . Rnhstrat ._

as Verwaltungsamt macht die Arbeitgeber
aus folgende Bestimmungen des Gesetzes ,

betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung , vom
17 . Juli 1878 aufmerksam .

Sollen jugendliche Arbeiter , d . h . Arbeiter von
12 — 16 Jahren , in Fabriken beschäftigt werden , so
hat der Arbeitgeber vor dem Beginn der Beschäfti¬
gung der Ortspolizeibchörde eine schriftliche Anzeige
za machen .

Zu den Fabriken gehören auch Werften und Rccp -

schlägercien .
In der Anzeige sind die Fabrik , die Wochentage ,

an welchen die Beschäftigung stattfinden soll , Beginn
und Ende der Arbeitszeit und der Pausen , sowie
die Art der Beschäftigung anzugeben . Eine Aende -

rung hierin darf , abgesehen von Verschiebungen , welche
durch Ersetzung behinderter Arbeiter für einzelne
ArbeitSschichten nothwendig werden , nicht erfolgen ,
bevor eine entsprechende weitere Anzeige der Behörde
gemacht ist .

In jeder Fabrik hat der Arbeitgeber dafür zu
sorgen , daß in den Fabrikräumen , daß in den Fa¬
brikräumen , in welchen jugendliche Arbeiter beschäf¬
tigt werden , an einer in die Augen fallenden Stelle
ein Verzeichnis ) der jugendlichen Arbeiter unter Ab¬
gabe ihrer Arbeitstage , sowie des Beginnes und
Endes ihrer Arbeitszeit und der Pausen ausgehängt
ist . Ebenso hat er dafür zu sorgen , daß in den be-

zeichneten Räumen eine Tafel ausgehängt ist , welche
in der von der Centralbehördc zu bestimmenden Fas¬
sung und in deutlicher Schrift einen Auszug aus
den Bestimmungen über die Beschäftigung jugendli¬
cher Arbeiter enthält .

Wer es unterläßt , den obengenannten Verpflich¬
tungen nachznkommcn , wird mit Geldstrafe bis zu
30 und im Unvcrmögmsfalle mit Haft bis zu
8 Tugen bestraft .

Brake , 1879 Januar 8 .
Verwaltungsamt .

Strackcrjan .
Regahl .

on der Gemeinde - Vertretung der Stadt
Brake ist die Aufhebung des in der Ge¬

meinde Brake bclegencn Theils des Mittewegs als
Gemeindeweg , in der Strecke vom westlichen Ende
der Miitelstraße bis zur südlichen Stadtgrenzc be¬
schlossen . Der betreffende Beschluß wird , in Ge¬
mäßheit des Artikels 27 der rev . Gem . - Ordnung
vom 13 . d . M . an im Geschäftszimmer des unter »
zeichneten Bürgermeisters auf 14 Tage öffentlich
ausliegen , und werden die Gemeindebürgcr hiermit
zur Abgabe ihrer Ansichten darüber ausgesordert .

Brake , 1879 Januar 10 .
Der Stadtmagistrat .

_ _
Müller ._

<7 ^ cn Eingesessenen hiesiger Gemeinde wird
H hiermit bekannt gemacht , daß sie wegen

der Besteuerung der Hunde pro 1879 die Anzahl
der in ihrem Besitze befindlichen Hunde bei den be¬
treffenden Bezirksvorstehern bis zum 1 . Februar d .
I . anzumeldeu haben .

1879 Jan . 10 .
Der Gemeinde -Vorstand .

C . N antz e n . -

L. Frank , Berne,
hält sein » K»UL8vi » v8 steiler

bestens empfohlen .
Reisekosten werden vergütet .

«

Für Rechnung der Hammelwar -
10111111 - . der Brmencasse sollen im Sler -

behause der well . Wittwe VU ? » > «!« » zu Norder -
fcld am

Montag , den 20 . Januar ,
Nachmittags 2 Uhr ,

folgende Gegenstände öffmilich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkauft werden und zwar :

1 Klciderschrank , 2 Betten , 1 Tisch , 3
Stühle , 1 HauSuhr , 2 Kisten , 2 Tonnen ,
3 Kasten , 1 Eimer , 3 eis . Töpfe , verschie¬
denes Kücbengeräth , Frauenkleidungsstücke ,
1 Parlhie Torf u . dgl .

_ Rfr .
SLr ' AßL « . Im

Ausverkauf
der Cvncursmasse der Firma Lienemann L Co . wird
ans eine billige Parthie

Kleiderstoffe, Gardi¬
nen, wollene und

baumwollene Unter¬
ziehzeuge für Herren,
fertige Zackets und

Hosen,
sowie

G u m m ischuhe
besonders aufmerksam gemacht .

?Z < i,r « !v8 . o. w .

Die zur Concursmassc der Gläu¬
biger des Kaufmanns 8 > ii » ii « ! s 1 ) » rk8

zu Brake gehörigen , daselbst an der Brei¬
tenstraße belegcnen Immobilien , bestehend aus einem

zmeistück . Mohnhause
nebst Nebengebäude und Garten sollen am

Sonnabend , d . 25 . Januar 1879 ,
Mittags 12 Uhr.

im Locale des Großherzoglichen Obergerichts Varel
öffentlich meistbietend mit Antritt auf Mai 1879
zum Verkaufe aufgesetzt werden .

Concurscurator .

Aus Malst uust Haiste.
Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung über

Jagd , Wald und Naturkunde .
Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elegant

ausgestattet . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Originülfarbcndruck 6 Mark .

Probenummcrn durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Fr . Lintz

'
sche Verlags - Buchhandlung ,

Trie r (Rheinpreußen ) ._
MKder -MapM « N

mit Spieltisch , auch zum Fahren . Preis franco
7 Betrag vorher einzuscnden an

kLvr « » « is »i in Cuxhaven .

8ammlunz äer bklieblkdtkll neueren
keoliaer kouäletz.

Inhalt : Mir kommt ' s , mir kommt ' s , mir kommt es
nicht d '

rauf an . — Schnuteken , det därfst de nich !
— Berliner Droschkenkutscher . — Spiegelberg , ich
kenne Dir . — So kommt Mancher zu was , und
er weiß gar nicht wie . — Die Lorelei . - - Die
Kalle vor der Hochzeit . — Die zärtliche Anna .
— A feine Schwenkung . — Rosalie Pinkeles . —

Kurz ist der Schmerz , ewig die Freude . — Gruß -
Couplet . — Nur nicht heirathen . — Die Hand¬
schumacherin . — Aufscheidcreicn .

? rei8 nur 75 kt.
Zu beziehen durch

Emir Hohorst,
_ Ilvrlln Alexandrinen - Str . 98 .

Billig zu verkaufen :
Ein Zug -Fischnetz , auch gut vor ' » Siel zu

stellen , sowie 2 Kind er geigen . Nachfragen iu
der Expedition d. Bl .



1, - 4 . s » , , » » für Handbetrieb ; I - bis ckfpämiig mit Putzern und ganz neuen Verbesserungen in

Sk ! ! ! ! l ) j I l ! ? ik IßtiN ! ? m
^

ruhmüchst bekannter Güte liefern z» außergLWvhnSich billigen

.. 4^ - , ,O 2 bis 6 Längen schneidend, welche sich durch ihren leichtenGang , große Leistnngs -
SIE ? I - II1 » IksaSSSSS ! ! fähigkeit, solide und praktische Constrnkrion die größte Verbreitung erworben ha-

^ ^
schon von Rm . 60 an ; frei jeder Bahnstation .

> in,L
'
. , »-» wit gezahnten Walzen , mit welchen alle Getreideartcn gleich gut geschrotet

fl ? ! » > ! ! ? - ? ! s E ! ? ! 88 werden können, sehr leicht gehend, Pr. Stunde 1 Ctr . leisten, liefern von
' "

. Um . 87 an . Kleinste mit gerippten Walzen für 1 Pferd Rm . 30 . Größere
für Hand - und Krastbetricb von 125 — 300 Rm . Abbildungen und Preiscourante auf Wunsch franco und gratis .

Solide Agenten erwünscht , woselbst wir noch nicht vertreten sind,

PH . Mayfarth K Comp . , Maschinenfabrik , Frankfurt a . M .
Das erwartete

neue amerikan. 8peck
traf heute ein und gebe ich davon zum billigsten
Preise ab .

Jobste Harste.
AIS besonders preiswert !) offerire

feinschmeckenden

8an1o8- Laffee.
per si/2 Kilo 70

Job de Harde

X Hesieble X
Msz- 8 ! ück-MUen ,

frei von Grus , rein zu Asche brennend und keine
Schlacken nachlassend, liefere frei ins Haus

per - SL « « t « NLvir ^ L . SSS ,
Kii ^ « 8lL « lKlvi » LZNvt . VS ^

_ Joh . de Harde.

Stockfisch
und

Klippfisch .
Iah , ste Halste .

Vier Stück dauernd vergoldete
dA Longe -Uhren ,

jede mit gelber oder weißer Kette , regnlirt , mit
Zjährig . schriftl . Garantie , werden zusammen , um
Massenvorrath zu räumen , zu nur SO zoll- und
steuerfrei versandt .

SLLS, » 8tr » , » 8SA .It Lr »u8en (Schweiz ) .
PlL . VcrpackungSetni s kosten je 20 extra .

Hestrch! :
Einige Arbeiterinnen für unsere Fabrik .

»S . SZ. Meittvr -8 ckr Lt «» .

stlstenüulgischer
Volks - Kalender

für Stadt und Land
auf das Jahr

1 8 7 9 .
Preis 20 Pfennig.

Nur noch bis zum 2 O. Jane .
vvrräthig in der Bnchdruckerei von

W . Anffiirth tn Brake .
1« - 6 » « r - » »

MayeLg Frucht-Brust-Saft ,
bestehend aus feinster Jkaffinade und Frucht¬
säften , ist bei Brust - und Hustcnleiden das
angenehmste und wohlschmeckendste Haus - und
Gemißmittcl , was bis jetzt erfunden wurde .

Lager von Flaschen zu l , l ' /z u . Z Mk .
bei L" . S, . »Sn » i88t >» in Brake .

Keine Hühneraugen mehr !
Die bei mir vorrätigen bewährten Hnhneraugcn -

Pflastcr lindern sofort den Schmerz und vertilgen
das Hühnerauge sicher. Stück 10 ^ Dtz . 90 ^s .

Bei Franco - Einscndnng von 1 M . in Marken
erfolgt 1 Dutzend franco .

_ E - Schlotte , Obernstr . 4l , Bremen .
Deciarations -Scheine ,

per Dtzd . 30 ^ s , empfiehlt
K . 1»MioUi 8 l! u < lrtlouokeorri , Niake .

ist laut Gutachten mediz. Autoritäten bestes ,
diät . Mittel bei Halsschwindsncht , Lungenlei¬
den ( Tuberculose , Abzehrung , Brnstkrankhcit ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial - Catarrh (Hu¬
sten mit Answurf ) , Rückcnmarköschwindsncht,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwächeznständeu
(namentlich nach schweren Krankheiten ) . Har -
ttillg ' s Kumys -Anstalt , Berlin >V . , Verlang .
Geulhinerslraße 7 , versendet Liebig' s Knmys -
Extract mit Gebraüchsanwcisnng in Kisten von
6 Flacon an , L Flacon l ^ 50 ^ excl .
Verpackung . Aerztliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei .

Wo alle Mittel erfolglos , mache
man vertrauensvoll den letzten Ver¬
such mit RH Zrs» » ) 8 .

Die in dem illnstrirten Buche : *)
vrs Rrustz - iinä

G l- UNg S NKtÄklKtl S ! i 6NS

>mld , wo noch irgend möglich , zur schnellen Hei¬
lung obiger Leiden hat sich tausendfach bewährt
und kann die Lectüre dieses ausgezeichneten Merk¬
chens allen Kranken nicht dringend genug empfoh¬
len werden . Jeder , welcher an Husten , Brust -

Prospect gratis und franco .

* ) Preis 50 Pf ., vorräthig in der Buchhand¬
lung von F . W . Acqnistapace in Varel , welche das¬
selbe gegen 60 Pf . in Briefmarken franco überallhin
versendet .

Diesem Duelle verrinnben sclio» viele

In dem Buche über ür .
welches

schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬
schienen ist , findet fast jeder Angenkranke
etwas Passendes . Die darin enthalten¬
den Atteste sind genau nach den Origi¬
nalen abgedruckt und bieten sichere Ga¬
rantie der Aechtheit . Dasselbe wird auf
franco Bestellung und Beischluß der
FrancirungSmarke (3 Pf . ) gratis ver¬
sandt durch IrnnLvlt Nn twrckt in Groß -
brcitenbach in Thüringen und viele an¬
dere Buchhandlungen , sowie durch M .
8 ' . ZS. MN ^ SsLNÄ in Brake .

Hältst « 01 ZUÜINIDg SYJMWÄ ,np

^ üiiztilile
! rauen - roitunZ.

^ usAabs äsr ^Llocksvwslt ^ mit
Ovtei-baltwvxsdlatt .

Kessmmt ' /lnlisZe
cker «leutseilen ll » 8§ sden 275,000 .

.lüstriieli 24 kltzAkwIp Ilektv .

VisrtolMirliob . dl. 2 .50.
1 äbrIieb : 24 Hummsrn mit Llocksn nwä I1n.wckg.rbsi -

tsw, ASAvw 2000 Ubbilcknn̂ sw sntbgltsnck.
12 Lsils -Asw will st «cg 200 8obniltwustsrn kirr alle

Os ^swstgvcks cksr ll'oilstts nwä etv » 400 Unster -
rsivkwllwKbii tär Wstss -Ltie^srsi , Koutaobs sto .

12 Zrosso oolorirts Uocksvtcupksr.
24 rsrvlr illu8trrrtö llntsrkrltunAS -Iluwimsrv.
24 Owsolrütgs mit Hs siirsm Zrossen kortrrrit vto.

610888 4N8L!NW . Viörtsli »brlisb Vttc . 4.25.
ckllbrliob , ansssr Obixsm : iroob 24, rm LtawLsr,

also 36 eolorirtv Llocksniciipkei unä 24 Llllttsr mit
bistorisoksn urrcl Votlcstracbten .

Nie Nolielllselk ,
ckälrrtislr : 24 llummsrir mit Uocksn rurck llauckrrrbsi -

tsn sorvrs 12 Lolmittmustsr-UsilLAsu srvis dsi ävr
ler .ausirrsltrrlrAj ,

icostst visr -tsIMIrrlicb » ar A !r . t .25.
IltzstailunKeu vvercköll von allen lluviümuck -

lunA'tzn unck Oo8tÄN8tg.!t6ll geckerrelt ANKenommeil
'

Gehalts -Quittungen f . Zollbeamte
sind stets vorräthig in

HV 8 Bnchdruckerei , Brake .

Gummi ! Gummi ! Gummi !
Ze i I 8 «S < » in ! 8 .

Unter « trenASter ZSi8es »vts « is Ils !
>kers LvIStkr « ! jv «S « ,L

er max steissvn , wie er wlll .8
— H^r' r°ti °ALieR » 8VVSK wende mau 8iol1

Zan die 6M1II l iV.44 01- « ch'
.PKIl ! bl Sssl

« /MW 'L ' K , SZAsrrSssril -M,
zM »'K8 « s ' ViLMv « 8 ? Ommmj- uud ^ isoli - I

blasen pr . l ) t/ . . 2 — 6 strieüiolien ^
Ureis -Oonrant Aratis .

Spielwerke ,
4 — 200 Stücke spielend ; mit oder ohne Ex¬
pression , Mandoline , Trommel , Glocken, Castag -
nctten , Himimlstimmen , Harfenspicl re .

8pietstost'N
2 bis 16 Stucke spielend ; ferner Necessaires ,
Cigarrenstünder , Schweizerhänschen , Photvgra -
phieaibnms , Schreibzeuge , Handschnhkasten ,
Briefbeschwerer , Blumenvasen , Cigarren - EtuiS ,
Tabaksdosen . Arbeitstische , Flaschen , Bicrglä -
ser, Portemonnaies , Stühle rc. , alles mit Musik .
Stets das Neueste empfiehlt

I . H . Hsller , Bern .
AK

^ Alle angcbotencn Werke, in denen
mein Name nicht steht , sind fremde ; cmpf .
Jedermann dirccken Bezug , illnstr . Preislisten
sende franco .

Cours - Bericht
üer OisiLnbru 'sisckkll 8 ^ 31°- L Neik - ksvlL .

Oldenburg , den 15 . Januar 1879 .

4Pa Deutsche Reichsanlcihe ^
(Kt. St . im Verkauf OP !« höher .)

4 " s» Oldeuburgische Cousols — —
(Kl . St . nu Verkauf si ^ !g höher)

4 "!y Stollhammer Anleihe -
40ch Jcversche Anleihe — — -
4cho Landmirth . Central -Pfandbriese
3 >ho OldeuburgischePrämicn - Anleihc

Per. Stück in Mark — — —
5 "^ Eutiu - Lübccker PrioritätS -Oblg
4 ^ 2

"!o Lübeck - Büchener gar . Prior .
4 >!-2

"
jo Brcui . Staats - Aul . U. 1874

4 >si Karlsruher Anleihe —
4 >l) "P Westpreuß . Proviuz . - Anleihe
4 ^̂ » Preußische coujolidirte Anleihe

(Kl. St . im Verkauf OF ^ H
'
ohc ,

"
w Prenß . cousolidirtc Anleihe

40 ^
" le Schweb .Hqp .-Bank .-Pfandbr
Pfandbr . der Rhein . Hyp . -Bank

4 ^ 2
"I» do. ^ ho.

40ch do . do.
Oldeuburgische LaudeSbauk- Actieu —

(40 ° !oEniz . u . 5 " !oZ . v . 1 .Jau . I878 .)
Oldcub . Spar - u . Leih - Bauk -Actieu

(40 » !oEin ; .u. 4ch ^Z .V. 1 .Jan .1878 .)
Oldb .Eismhütteu -Actien ( Augustfehn )

5 ° !0 Z . vom 1 . Juli 1877 ) -
Old . Vers. - G . - Actieupr .St . o . Z . i .Mk.
Wechsel a .Amsterdam kurz s. fl .100, , ,,

do. auf London „ fürILvr . , , „
do . auf NcwyorkinG . lDoll . , , „
do . auf , , in Pap . 1 „ „ , ,

Holland Banknoten für 10 G . „ „

Verkauft.

94 .60 ° /v

98 °/»

98 °/o
98 »/v
94,25 »/o

138
t03 °/v
10 ! ,25 »ch
101,25
H ' 1,25 °/g
100,80 °/o

94 .60

104 .30 °/„
92,50 »/o
101 °/o
95,75 «/»
- ° /o
126 0/0

137 «/»

- ° /°

168,50
20,415

4,16

16,75

95,40 °/o

99 °/o

99 »/,- ° /°
94 .75 ° ig

139 .50
- ° /o

102,25
- ° /o
- « t..

101 .55 s/g
95,40 och

105 .80 °/o
93 .50 »/„
102 ° <»
96.75 °/«
- ° /a
- ° /o

169,30
20,515
4,22

EifeRbahu - Uahrplau .

Richtung Nordenhamm -Hude .
Stationen . Mrgs . j

1P - Z - !
Vorm .I
G . - Z .?

zAbds .j
P --Z .S

Nordenhamm Abfahrt
Großensiel
Kleinensicl
Rodenkirchen
Golzwarden ,/

Brake
Ankunft
Abfahrt

Hammelwarden ,,
Elsfleth
Berne „
Neuenkoop
Hude Ankunft

6 23 - 11 5̂0 ,
6 25 11 !55
6 30 12 ; 5
6i40 1245
645 ! 12i2bs
6i54 '
6 59
7i 5
7 !15
7 ;20
7V0
7i38

12i35
12 55

1 !—
1 !15
1 !30
140
1P0

6 40
6 4̂5
6 50
7 !—
740
7 -16
7 -26
7 -37
7i50
8 -—
8 -10
8 -19

Richtung Hude -Nordenbannn .
Stationen .

tllllrgs . jillachm ) Abds .j
I P -°Z ^S P --Z , i P -Z !

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwardeu

Brake
Golzwarden
Rodenkirchen
Klciueusiel
Großensiel
Nordeichamm

Abfahrt 9 10 2 55
„ 945 3 - 5

9 -25 3 . 20
940 3 40

„ 9 -50 3 55
Nnknnft 10 - 1 411
Abfahrt 10 13 4 26

1049 440
10 -80 4 -45
10 -40 5 ! --

„ 10 -48 5 - 8
Ankunft 10 -55 545

9 - 4 ,
9 -10
9 ?18
9 -30
9 -39
9 -48
9 -54
9 -59

10 - 5
lOilh
10 -20
10 2ld
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